
Oberliga Nordbayern 
 
ATSV Tirschenreuth – TSV Karlstadt  64:77 (30:29) 
 
 
 

 
 

Karlstadt stoppt seine Niederlagenserie und sammelt bei Aufsteiger Tirschenreuth 
wichtige Punkte im Abstiegskampf. Allerdings setzte sich der TSV erst im 
Schlussviertel mit einem 20:6-Lauf entscheidend ab.  

Lange stand die Partie auf des Messers Schneide. Karlstadt geriet in Rückstand 
(11:18, 10. Min.), steigerte sich aber. Großen Anteil am Erfolg hatte Ralf Holzinger. 
Mit 15 Punkten in der zweiten Halbzeit hielt der Flügelspieler den TSV im dritten 
Abschnitt im Spiel. Daneben verdiente sich der Ex-Lohrer Felix Brzoska bei seinem 
Debüt für Karlstadt guten Noten. Brzoska, der erst vor kurzem aus dem USA zurück 
kam, entschied sich für einen Wechsel zum TSV und war ein wichtiger Faktor unter 
dem Korb. Mit Spielertrainer Andre Maier sorgte er noch vor der Pause für den 
24:24-Ausgleich (17.).  

Lange blieb es eng (48:49, 30.), weil Karlstadts Defensive in der rutschigen Halle 
nicht die gewohnte Wirkung entfalten konnte. Das streckenweise hohe Tempo beider 
Teams ging zu Lasten der Freiwurfquote.  

Nach sieben Punkte in Folge von Maier und fünf von Uli Eisele lag Karlstadt drei 
Minuten vor dem Ende 69:54 vorne und hatte das Spiel entschieden. "Das war kein 
schönes Spiel und ein reiner Arbeitssieg", kommentierte TSV-Spielertrainer Maier 
den Erfolg.  

 

Tirschenreuth: Männer 19 (1 Dreier), Weiß 14 (1), Preisinger 14 (2), Hinrichs 8, 
Audorff 5, Maurer 3, Söllner 1. 

Karlstadt: Maier 18, Holzinger 15 (3), Brzoska 14, Eisele 8, Rüth 6, S. Sterr 6, Boiu 
4, Höpfl 4, Utsch 2. Maisel. 

Stationen: 18:11 (10.), 24:24 (17.), 30:29 (20.), 48:49 (30.), 54:69 (37.).  

 

 
 
 

(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


